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lofcnt «parteigefcbwäg nachjitfpredjett, muß man wiffen,
taß tie Slraber nicht wie tie curopäifchen, felbft nicht
wie bie fpanifcbett ©ncriffaö unb tie faufafffdjen ©e*

bt'rgövölfer, aud) nidjt wie bie Äofafen, fechten. «JJian

hat fälfdjlicfj bie afgierifchc Äriegöart mit ben ägöptt*
fehen Operationen »ergfeidjen rooffen. Sie Dieneret/

weldje in Slegöpfen gegen bie franjöfifcben Sruppen
focht, hat unftreitig einige Slehnfidjfeit, aher feineö*

wegö biefelbe eigentbütnlidje, »olföthümlidje, originelle
Slrt mit «SBeife ter Äabaiffcnftämme. Ser Slraber

weif jegt fehr gut, baß er ber europäifdjen Saftif
mtb Siöcipfin nicht in geortneter Schlacht bk Spige
bieten tarf. Sr jiefet (ich alfo, fobalt wir gegen-ihn
loörüden, »on einem «punfte jum antem unter ffei*

nen Scfjarmügeln unb ©efeebten jurücf, bii wir bei

tem «punfte angelangt fint, wo er weif, taß wir auö

«JJIaitgel an Sebenö* mit Sranöportmitteln nidjt ohne

tie größte ©efafer, ohne tie Sofffübnbeit unö gänjlidj
ju »erterben, weiter »orwärtö tringen fönnen. Unfer
Diüdjug muß affo heginnen, felbft nadj ber glüdlidj*
ften Sicherung unt Sinnahme muffen wir wieter auf
unfer ftauptquartier, unfere Operarionöbaffö, auf
Stlgt'cr unt tie Umgegent jurüdmanöörirett. Sieß
weiß ter geriitgfie arabifche Äriegömann. Sohalt
ali unfer Diüdjug 6egintit, alfobalt beginnt er feine

eigentliche Äriegötbätigfeit. Sr umplänfelt, er tun*
flügeft, er heläftigt, er tiraiffirt uni. Salt ift feine
Steiterei bt'er, balt tort, halt macht er unö ein Sefffee

turdj tie Sefegung ber beberrfdjenten «punfte ftreitig,
balb erwartet er unö ba, wo feine Dieiterei gut ma*
nöoriren unb unfere Slrtifferie in einem Surdjjugö*
punft befdjäftigt, unb für unö unpraftt'fabcl ift. Sei
feiner Slrt ju fechten »erliert er lüenig «JJian ttfcfjaften,
fdjießt gut mtb aui ber gerne, fprengt pfeilfdjneff
jurüd, febmärmt wmfeer unb beunruhigt namentlich
unfere 2l»ant* unb Slrriergarben, unfere Seiten *«Pa*

trouiffen unb Setafchirten. Sobalb wir eine Stellung
nehmen, welche er atö feft unb gut fennt, läßt er

mtö ungeftört, benn er weiß ben «Slugenblicf nngünftig

jum Slngriff unb urtfeeilt fefer richtig, baß wir ja bod)

balb gejwungen ffnb, roieber ben Diüdjug fortjufegen,
ta unfer «proöiant nie eine lange Srpebt'tion, ober

ein hcteitteubcö 2lnfealten im Snnern erlaubt. Ser
Slraber ifl überbieß mäßig, er begnügt ffd) mit bem

Unbebeuteiibfteit, er führt feinen erbärmlichen «JJiimb*

uorratb mit ffdj. Sobalb tie Saaten gefdjnitten fint,
ftnben wir feine griidjt, feine Sichre. Sr fennt taö
Serrain, feine Äiinbfcfjafter beobachten jeben Schaff,
oic unfrigen »erratfeen fefer oft uub tienen nod) öfterö

jweien fterren. Sei allen Serfeaitfetuttgett ift beö Slra*

herö Sift fprüefjwörttidj, mtfere feinden Siptomatcn
ffnb nicht »erfiedter, üerfteffrer, aafgcwanbter. Diedj*

net man baju, baß ber Slraber nur »on Sicbftahl mtb

Siaub lebt, baß er gewinnfücbtig biefeö für ertaubt

mit gegen Shriften für religionögeinäß unt preiöwürtig
hält, taß er feine Unabljängigfeit über affeö liebt, taß
er nomatifef) fein elenteö 3dt halt hier halb bort

auffdjlägt, halb hier balb bort ernbtet unb übernachtet,

baß er »on Sngenb auf an ©efafer, Slbcntfeeuer unb

Äampf gewöhnt ift, fo wirb man bie fchmierige Stel*
fung unferer Slrmee »erflehen. Ser »on «JJianchett

gehegte «plan, mit «JJiaffen, burd) Srterminatiott,
burch gewaltige Srpebitionöarmeeit unb große Opfer
bt'e Slraber ju unterjochen, ift eben fo tböridjt alö

praftifdj unmöglich. Sie Slraber würben ffdj / roie fie

cö immer gethan, »or ber größten Slrmee jurüdjt'efeen,
unb wäre eö hiö in bie Safeara. «SBer fann fie bort

»erfolgen? unb wie tann eine große Slrmee ffdj t'n

einem Sanbe wie bai afrifanifebe pro»iantiren? SBo

Sebenömittel ftnben, roo bie nötfeigen Srattöportmittel

jit laugen Sügeit inö Snnere hernehmen Ääme auch

bie ganje Slrmee bii jur SBüfte, fo müßte fie wieber

umfetjrcn, unb bt'e Strabcr jogen wieber in tie »erlaf
feiten Stellungen ein. (Stffg. «JJiil.*Seitung.)

1 ii j e H e tt.

So ift auö »ielen ©rünten wünfdjenöwerrfe, taß
für taö Soöbreimen ter groben ©efebüge bie «Pen

fufffonö* Sntjünbung fönne angewentet werten. Siö
jegt wurte jetodj nodj feine Slrt tiefer Sntjünbung
gefunben, bt'e allen Srfortemiffcu »oKfommen ent*

fprid)t,fo baß wir in ber eibgen. Slrtifferie immer

nodj Smtten unt Siintlicbter gebrauchen. Stach eib*

genöffffdjer Sorfchrift foflen Süuttichrer »on 13" franj
«JJiaaßlänge oter 1, 16 neu Sdjweijerfuß 8 hiö 10
«JJiinutett brennen. Sei legtjäferiger Snftruftion ter
Scrner Slrtiflerie wurten folgente Säge alö »orjüg*
lidj geeignet gefüllten:

1) 1 Sheil «Pul»er, 1 Sfeeif Sfitffmonium, 10 Sfeeil

Schwefel unb 10 Sfeeil Salpeter breitnett 814
«JJiinutett.

2) 1 Sfeeil «puloer, 1 Sfeeif Stntimonium, 11 Sfeeil

Schwefel unb 11 Sfeeil Salpet-r brennen 9%
«JJiinuten.

«Jiach beiben Sägen brennt baö 3iintlicht nidjt nur
im feeftigften Diegcn, fonbern audj im SBaffer. Siefer
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losem Parteigeschwätz nachzusprechen, muß man wissen,

daß die Araber nicht wie die europäischen, selbst nicht
wie die spanischen Guerillas und die kaukasischen Ge-

birgsvölker, auch nichr wie die Kosaken, fechten. Man
hat fälschlich die algierischc Kriegsart mit den ägyptischen

Operationen vergleichen wollen. Die Reiterei/
welche in Aegypten gegen die französischen Truppen
focht, hat unstreitig einige Ähnlichkeit, aber keineswegs

dieselbe eigenthümliche, volksthümliche, originelle
Art und Weife der Kabaillcnstämme. Der Araber
weiß jetzt sehr gut, daß er der europäischen Taktik
nnd Tisciplin nicht in geordneter Schlacht die Spitze
bieten darf. Er zieht sich also, sobald wir gegen-ihn
losrücken, von einem Punkte zum andern unter kleinen

Scharmützeln und Gefechten zurück, bis wir bei

dem Punkte angelangt sind, wo er weiß, daß wir aus

Mangel an Lebens - und Transportmitteln uicht ohne

die größte Gefahr, ohne die Tollkühnheit uus gänzlich

zu verderben, weiter vorwärts dringen können. Unser

Rückzug muß also beginnen, selbst nach dcr glücklichsten

Eroberung und Einnahme müssen wir wieder auf
unser Hauptquartier, unsere Operationsbasis, auf
Algier uud die Umgegend zurückmanövriren. Tieß
weiß dcr geringste arabische Kriegsmann. Sobald
als unser Rückzug beginnt, assodalo beginnt er feine

eigentliche Kriegsthätigkeit. Er umplänkelt, er um-
flügelt, er belästigt, er tiraillirt uns. Bald ist seme

Reiterei hier, bald dort, bald macht er uus ein Tesilee
durch die Besetzung der beherrfchenden Punkte streitig,
bald erwartet er uns da, wo seine Reiterei gut
manövriren und unsere Artillerie in einem Durchzugspunkt

beschäftigt, nnd für uns unpraktikabcl ist. Bei
seiner Art zu fechten verliert er wenig Mannschaften,
schießt gut und aus der Ferne, sprengt pfeilschnell

zurück, schwärmt umher und beunruhigt namentlich
unsere Avant - und Arriergarde«, unsere Seiten-Patrouillen

und Detaschirten. Sobald wir eine Stellung
nehmen, welche er als fest und gut kennt, läßt er

uns ungestört, denn er weiß den Augenblick ungünstig

zum Angriff und urtheilt sehr richtig, daß wir ja doch

bald gezwungen sind, wieder den Rückzug fortzusetzen,

da unser Proviant nie eine lange Erpedition, oder

cin bedeutendes Anhalten im Innern erlaubt. Der
Araber ist überdieß mäßig, er begnügt sich mit dem

Unbedeutendsten, cr führt feinen erbärmlichen Mund-
vorrarh mit sich. Sobald die Saaten geschnitten sind,

studen wir keine Frucht, keine Aehre. Er kennt das

Terrain, scinc Kundschafter beobachten jeden Schall,
die unsrigen verrathen fehr oft und dienen noch öfters

zweien Herren. Bei allen Verhandlungen ist des Arabers

List sprüchwörtlich, unsere feinsten Diplomaten
sind nicht versteckter, verstellter, aalgcwandter. Rechnet

man dazu, daß der Araber nur von Diebstahl und

Raub lebt, daß er gewinnsüchtig dicses für erlaubt
und gegen Christen für religionsgemäß und preiswürdig
hält, daß er seine Unabhängigkeit über alles liebt, daß

er nomadisch sein elendes Zelt bald hier bald dort

ausschlägt, bald hier bald dort erndtet und übernachtet,

daß er von Jugend auf an Gefahr, Abentheuer und

Kampf gewöhnt ist, fo wird man die schwierige Stellung

unserer Armee verstehen. Der von Manchen

gehegte Plan, mit Massen, durch Extermination,
durch gewaltige Erpeditionsarmeen und große Opfer
die Araber zu unterjoche«, ist eben so thöricht als

praktisch unmöglich. Die Araber würden stch, wie sie

cs immer gethan, vor dcr größten Armce zurückziehen,

und wäre es bis in die Sahara. Wer kann sie dort

verfolgen? und wie kann eine große Armee sich in
einem Lande wie das afrikanische proviantiren? Wo
Lebensmittel sinden, wo die nöthigen Transportmittel
zu langen Zügen ins Innere hernehmen? Käme auch

die ganze Armee bis zur Wüste, so müßte sie wieder

umkehren, und die Araber zögen wiedcr in die verlast
senen Stellungen ein. (Allg. Mil.-Zeitung.)

Miszellen.
Es ist aus vielen Gründen wünschenswert!), daß

für das Losbrennen der groben Geschütze die

Perkussions-Entzündung könne angewendet wcrden. Bis
jetzt wurde jedoch noch kciue Art dieser Entzündung
gefunden, die allen Erfordernissen vollkommen
entspricht, so daß wir in der eidgen. Artillerie immer
noch Lnnten und Zündlichter gebrauchen. Nach
eidgenössischer Vorschrift sollen Zi'mdlichrer von 13" franz
Maaßlänge odcr 1, 16 neu Schweizcrfuß 8 bis 10

Minuten brennen. Bei letztjähriger Instruktion der

Bcrner Artillerie wurden folgende Sätze als vorzüglich

geeignet gefunden:

1) 1 Thcil Pulver, 1 Theil Antimonium, 10 Thcil
Schwcfcl und 10 Thcil Salpeter brennen 8'/2
Minuten.

2) 1 Theil Pulver, 1 Theil Antimonium, 1t Thcil
Schwefel und 11 Theil Salp.c r brennen 9^
Minuten.

Nach beiden Sätzen brennt das Zündlicht nicht nur
im heftigsten Regen, fondern auch im Wasser. Diefer
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Sag tft aud) nodj beßfealö empfefelenöroertfe, roeit er
troden »erarbeitet wirb unb alfo unüeränbert bleibt.

Sie Srftürmung »on Sömail am n/22« Se*
jeinher 1789.

(Sdjluf.)

Um 4 Ufer «Jiadjmt'ttagö roar ber Sieg entfdjieben,
unb Sömail gäitjticb bejroungen, aher nur nach bem

6tutigfien Sturm, beffen bie neuere ©efchidjte gebenft,
einem Sturm, roo 31,000 «JJiann mefer wie 40,000
in einer ftarfen geftung angriffen, fifeerwanben, »er*
m'djtetett.

©cfjredficfj war bk Sertfeeibigung ber Surfen ge*
roefen; ffe faben ifer Sdjt'dfal »or Singen, unb jum
Sobe entfehfoffen, roofften ffe nidjt ungerodjen fter*
ben. «JJiänner, SBeiber, ©reife, waö nur eine SBaffe
fealten fönnte, (tritt; unb nidjt bloß in ben ftäufern
»ertfeeibigfen ffe Seben nnb Sigentfeiim, fonbern griffen
fefbft auf ben Straßen bie Diuffen an; ja viele grauen
roaren felbft mit unter ben Sluöfaffenten gewefen.

Stber tie Unerfchrodenbeit unb Sapferfeit ber
Siuffcn übertraf afleö, wai man »ou einer brauen
Sruppe nur erwarten fönnte. Offfjiere unb Solba*
ten wetteiferten; bt'e erften (türmten »oran auf ten
Seitern unb mit beroifcher Selbfiaufopfentiig fireiteub,
leuchteten fie überall ihren Untergebenen »or; mefer
roie tie ftälfte »on ifenen bcjablfeit mit fcbrocrcit
SBunten oter tem Seben. Sie Solbaten (kitten wie
grimmige Söroen; ta war nichtö, wai fie aufgehalten
featte. Sfer Slrm erfdjien unermütlich, unb ifere Sluö*
baucr fo groß wie ihr «JJiurfe. ÜBäferenb 10 Stunben
fämpften ffe ununterbrochen fort, unbefümmert um
alle ©efaferen um ffe feer; unter feunberten »on ©e*
ftalten fdjwehte ter Sob über ihren ftäuptem, ofene

baß ffe beffen geachtet; fie fehienen fich einjig mit
Srhitterung an ihre geinbe geheftet ju haben, unb
nidjt eher ju nifeen, hiö ffe biefelben »erlügt hatten.

Sa lag jene unnefembare geftung ifenen ju güßen;
baö fioljefteer, baö noch »or fnrjem mit »ornefemem
«JJiitteib auf ffe fecrabgefdjaut, lag htutenb ba, »on
iferen gewaltigen Sinnen gebänbigt; ju Soben ge*
fchmettert roaren bie, weldje ifenen ju trogen gewagt.

«SBer hei bein Sturm »on Otfcfjafow gewefen,
nannte ifen ein Ät'ntcrfpiel in Serglcid) mit tiefem,
roo ber Sieifee nach bie größten Scfjmfcrfgfeifeit hatten
üfeerrounben werten muffen; ©rähen Slbgrimtcn gfeidj
unb jum Sheif »oll SBaffer; hohe, fieile, fdjlüpfrfge

SBaffe; unb mehr wie afleö bai, bie »erjweifelte ©c*

genroefer einer Sefagung, ter fein 2litemeg blieb/ alö
ter Sob.

«JJiit Srftaunen fafecn tie Sieger fpäter tt'e ge*

fäferlidjen Orte, tt'e ffe in ter Suufrihcit ter Diadjr
erflettert featten, Orte, fo »crficbertctt fie nodjmafö,
tt'e ffe felbft am Sage ju erfteigen nicht getraut feät*

ten. So wirfen Seitrnfchaften unt ©efaferen; fie

feeben ten «JJienfcben üher ffd), macfjett ihn affeö »er*

geffen, unb möglich roaö uitmöglidj fdjeint.
©ranfenöoff war ber Slnblid ber eroberten Statt;

tie ftäufer ftanten »erötet unt leer, Shüren mit
genfter eingefdjlagen, unb ftatt alter Sewobner faut
man mir Seidien; — auf allen Straßen, auf alten

öffentlichen «plagen nur Seichen; »ou öerfchiebeneu

Sllfern nnb ©efdjfecfjtem lagen ffe über einanter ge*

febtehtet, oft hoch aufgetbürmt; nicht fo ftnfter mit
trohent roie bei Otfcfjafow, aber jerriffen mtb ent*

ftefft »on gräßlichen SBunten.
Stach gänjlictjer Scjwingung ter geftung befahl

Suworow überall SBacben aiiöjufteffen; ein Safaiffctt
tapferer ganagonicr bejog tie große ftaitptwadjc im

«JJiittclpuuft ter Statt; antere wurten auf ten SBatten,

an tcu Sboren, bei ben «pulöermagajiiicn, auf
allen größeren «plagen auögefteKt, nnb Strct'fwachen

mußten bie ganje Stacht Straßen mit «plage turch*

jiehen, um Ortnung ju halten, ©eneraf Äutufow
rourte jum Äommantaiiteii eniamit, wie Suworow
eö ihm währent tcö Stiirmö »erfeeißen. Sllö er tie*
fen fragte: »»«SBarum er im Slug enblid jwei*
fei haften Srfolgö ifem feine Srncituttitg
angefüllt igt" — antwortet ifem terfelbe mit Sc^

teutung: »»Suroororo fennt Äutitforo itnbÄu*
titforo fennt Suworow. «SBarb Sömail nidjt
genommen, fo fter bett roir beibe unter bef*
fett SB allen. Äutufow, fegte er lädjclnt feinju,

roar auf tent linfen giügel, aber er roar
mein rechter 21 im."

Siad) tem taglangen, ununterbrochenen Sann unD

©etöfe roart eö affmälig ftiffer; ter Äampf roar
beenbigt unb bie aufgeregten SeiDcnfcbaften legten fidj.
Sodj Dauerte einjetneö Sdjießcn bt'e ganje «Jiadjt

hinburd), intern »iele Surfen, bie (idj in ftäufern,
Äeffern, Scheunen, Söbeit öerftedt hatten, affmälig

jum Sorfdjein famen ober entbedt wurten; manche

fanten nodj ten Sob, bie meiften ergaben fidj.
Sa ber SJfag mit Sturm genommen roorben, fo

erlaubte man bem Solbaten, wie man ihnen ver-
fprocheu, bie «piünberung auf trei Sage. Slud) tie*
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Satz ist auch noch deßhalb empfehlenswerth, weil er
trocken verarbeitet wird und also unverändert bleibt.

Die Erstürmung von Ismail am De¬

zember 1789.

(Schluß.)

Um 4 Uhr Nachmittags war der Sieg entschieden,
und Ismail gänzlich bezwungen, aber nur nach dem

blutigsten Sturm, dessen die neuere Geschichte gedenkt,
einem Sturm, wo 3IM« Mann mchr wie 40,000
in einer starken Festung angriffen, überwanden,
vernichteten.

Schrecklich war die Vertheidigung der Türken
gewesen; sie sahen ihr Schicksal vor Augen, und zum
Tode entschlossen, wollten sie nicht ungcrochen
sterben. Männer, Weiber, Greise, was nur eine Waffe
halten konnte, stritt; und nicht bloß in den Häusern
vertheidigten sie Leben und Eigenthum, sondern griffen
selbst auf den Straßen die Russen au; sa viele Frauen
waren felbst mit untcr den Ausfallenden gewesen.

Aber die Unerschrockcnheit und Tapferkeit der
Russen übertraf alles, was man von einer braven
Truppe uur erwarten konnte. Offiziere uud Soldaten

wetteiferten; die ersten stürmten vorau auf den
Leitern und mit heroischer Selbstaufopferung streitend,
leuchteten sie überall ihren Untergebenen vor; mehr
wie die Hälfte von ihnen bezahlten mit schweren
Wunden oder dem Leben. Tie Soldaten stritten wic
grimmige Löwen; da war nichts, was sie aufgehalten
hätte. Ihr Arm erschien unermüdlich, und ihre
Ausdauer so groß wie ihr Muth. Während 10 Stunden
kämpften sie ununterbrochen fort, unbekümmert um
alle Gefahren um sie her; unter Hunderten von
Gestalten schwebte der Tod über ihren Häuptern, ohne
daß sie dessen geachtet; sie schienen sich einzig mit
Erbitterung an ihre Feinde geheftet zu haben, und
nicht eher zu ruhen, bis sie dieselben vertilgt hatten.

Da lag jene unnehmbare Festung ihnen zu Füßen;
das stolze Heer, das noch vor kurzem mit vornehmem
Mitleid auf sie hcrabgcschaut, lag blutend da, von
ihren gewaltigen Armen gebändigt; zu Boden
geschmettert waren die, welche ihnen zu trotzen gewagt.

Wer bei dem Sturm von Otschsckow gewesen,
nannte ihn ein Kinderspiel in Vergleich mit diesem,
wo der Reihe nach die größte» Schwierigkeiten hatten
überwunden werden müssen; Gräben Abgründen gleich
und zum Thcil voll Wasser; hohe, steile, schlüpfrige

Wälle; und mebr wie alles das, die verzweifelte
Gegenwehr einer Besatzung, der kcin Ausweg blieb/ als
der Tod.

Mit Erstaunen sahen die Sieger später die

gefährlichen Orte, die sie in der Dunkelheit dcr Nacht
erklettert hatten, Orte, so versicherten sie nochmals,
die sie felbst am Tage zu ersteigen nicht getraut hätten.

So wirken Leidenschaften uud Gefahren; sie

heben den Menschen über sich, machen ihn alles
vergessen, und möglich was unmöglich scheint.

Grausenvoll war der Anblick der eroberten Stadt;
die Häuser standen verödet uud leer, Thüren und

Fenster eingeschlagen, und start aller Bewohner faud

man nur Leichen; — auf allen Straßen, auf allen

öffentlichen Plätzen nur Leichen; vou verschiedene»

Altern »nd Geschlechtern lagen sie über einander
geschichtet, oft hoch aufgcthürmt; nicht so finster und

drohend wie bei Otschakow, aber zerrissen und
entstellt von gräßlichen Wunden.

Nach gänzlicher Bezwingung der Festung befahl

Suworow überall Warben auszustellen; ein Bataillon
tapferer Fanagonicr bezog die große Hauptwachc im

Mittelpunkt dcr Stadt; andcre wurden auf dcu Wäb
len, an dcn Thoren, bci dcn Pulvermagazinen, auf
allen größeren Plätzen ausgestellt, und Streifwachru
mußten die ganze Nacht Straßen nnd Plätze
durchziehen, um Ordnung zu halten. General Kutufow
wurde zum Kommandanten ernannt, wic Suworow
es ihm während des Sturms verheißen. Als er diesen

fragte: "Warum er im Augenblick
zweifelhaften Erfolgs ihm seine Erncnuung
angekündigt" — antwortet ihm derselbe mit
Bedeutung: "Suworow kennt Kntusow und
Kutufow kennt Suworow. Ward Ismail nicht
genommen, fo sterbe» wir beide untcr dessen

Wällen. Kutufow, setzte cr lächelnd Hinz,,,

war auf dem linken Flügel, aber er war
mein rechter Arm.«

Nach dem taglaugen, ununterbrochenen Lärm und

Getöse ward es allmälig stiller; der Kampf war
beendigt und die aufgeregten Leidenschaften lcgtcn sich.

Toch dauerte einzelnes Schießen die ganze Nacht
hindurch, indem viele Türken, die sich in Häusern,
Kellern, Scheunen, Böden versteckt hatten, allmälig
zum Vorschein kamen oder entdeckt wurden; manche

fanden noch den Tod, die meisten ergaben sich.

Ta der Platz mit Stur,» genommen worden, so

erlaubte man den > Soldaten, wic man ihncn vcr-
> fprochen, die Plünderung auf drei Tage. Auch die-
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